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2.1 Aufbau und Merkmale von Märchen – Gegensätze

Gegensätze kommen in fast allen Märchen vor. 

  Male das passende Gegenteil auf den Klappdeckel und schreibe das 

Wort dazu.

 In die letzten Felder kannst du eigene Gegensatzpaare aufmalen.

  Schneide die Vorlage aus.

 Falte die Vorlage und schneide sie an den drei Linien ein. 

  Klebe die Klappkarte auf dein Lapbook.  
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2.2 Der Froschkönig – Versprechen muss man halten

  Lies das Märchen vom Froschkönig oder lass es dir vorlesen.

  Der König möchte, dass seine Tochter ihr Versprechen einhält. 

Was passiert, als der Frosch in das Schloss kommt?

  Schneide die Vorlage und die Bildkarten aus.

 Falte die Vorlage. Das Bild soll vorne sein.

  Klebe die richtige Bildkarte hinter das Tor.

  Klebe die Klappkarte auf dein Lapbook.
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2.4 Hänsel und Gretel – Im Wald

  Fülle die Lücken. Einige Wörter im Kasten helfen dir.

  Schneide die Vorlage aus.

 Falte die Vorlage und schneide sie an den zwei Linien ein. 

  Klebe die Klappkarte auf dein Lapbook.

  Für Märchen-Profis: Was passiert, nachdem die Vögel die 

Brotkrümel aufgepickt haben? Schreibe es neben die Klappkarte 

auf dein Lapbook.

Tannenzapfen, Eichhörnchen, Kieselsteine, Brotkrümel, Vögel

Hänsel streut Hänsel streut picken die 

auf.
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2.6 Die Bremer Stadtmusikanten – Lesekarte

Die Bremer StadtmusikantenDie Bremer Stadtmusikanten

Es war einmal ein Esel, der zu alt war zum Arbeiten. Er hatte keine 
Kraft mehr, die Säcke zur Mühle zu tragen. Sein Besitzer wollte ihn nicht 
mehr haben. Da lief der Esel davon. Unterwegs traf er einen Hund, der 
seinem Besitzer davongelaufen war. Weil der Hund zu alt für das Jagen 
war, wollte sein Besitzer ihn totschießen. Sie liefen zusammen weiter 
und begegneten einer Katze. Auch sie war ihrer Besitzerin weggelaufen. 
Weil sie keine Mäuse mehr jagen konnte, sollte sie ertränkt werden. 
Gemeinsam gingen sie weiter und trafen einen Hahn. Weil der Hahn am 
nächsten Tag in den Suppentopf sollte, schloss er sich dem Esel, dem 
Hund und der Katze an. Gemeinsam machten sie sich auf den Weg nach 
Bremen. Sie wollten Stadtmusikanten werden. Am Abend kamen sie in 
einen Wald. Auf der Suche nach einem Platz zum Schlafen sahen sie in 
der Ferne ein kleines Licht. Sie beschlossen dorthin zu gehen, wo das 
Licht war und kamen zu einem Räuberhaus. 
Als sie in das Fenster schauten, sahen sie 
Räuber an einem Tisch sitzen, die aßen und 
tranken. Die Tiere überlegten, wie sie die 
Räuber verjagen könnten. Endlich hatten sie 
eine Idee. Der Esel stellte seine Vorderfüße 
auf das Fenster, der Hund sprang auf den 
Rücken des Esels, die Katze kletterte auf den 
Hund und der Hahn flog auf den Kopf der 
Katze. Als sie übereinanderstanden, machten sie gemeinsam ihre Musik: 
Der Esel schrie, der Hund bellte, die Katze miaute und der Hahn krähte. 
Die Räuber dachten, ein Gespenst würde hereinkommen. Aus Angst 
liefen sie davon. Nun setzten sich die Tiere an den Tisch und aßen und 
tranken. Als ein Räuber nach Mitternacht zurückkam, verjagten ihn die 
Tiere wieder. Den vier Bremer Stadtmusikanten gefiel es so gut in dem 
Räuberhaus, dass sie dort nicht mehr wegwollten. Sie lebten von nun an 
glücklich zusammen in dem Räuberhaus.
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2.6 Die Bremer Stadtmusikanten – Die Tierpyramide

 In welcher Reihenfolge stellen sich die Tiere im Märchen 

aufeinander?

  Schneide die Tiere an der Linie aus. 

  Klebe sie in die Mitte im unteren Bereich deines Lapbooks fest.




